
Wieder konnte nach fünf Jahren 
intensiver Untersuchungen ein 
Forschungsprojekt abgeschlossen 
werden. Ausschlaggebend für den 
Beginn dieses Projektes war die 
Beobachtung von 6 Ottern im Jahr 
2019 gleichzeitig in den Nachmit-

tagsstunden. Eine seltene Beo-
bachtung, die ich so in dieser 
Form in den zurückliegenden  45 
Jahren intensiver Forschung nicht 
kannte. Auf Grund dieser und wei-
terer Beobachtungen im Jahr 2019 
am Tage wurde im Jahr 2020 die 

ca. 6 ha große Fläche einer sich 
immer mehr mit Wasser füllenden 
Senke, bis einschließlich des Jah-
res 2024 intensiv untersucht. Ins-
gesamt wurden in dieser Zeit über 
1000 Kontrollen an den festgeleg-

ten fünf Kontrollpunkten durchge-
führt, wobei es zu 437 positiven 
Nachweisen kam. Dieses machte 
eine Nachweisquote von 43,35 % 
aus. Neben diesen Kontrollen wur-
den zahlreiche Ansitze im Gebiet 
verbracht um auch Lebendnach-
weise zu dokumentieren. Hierbei 
gelang es 189 Direktnachweise 
vom Otter zu erbringen. Da sich in 
diesem relativ kleinem Gebiet 
auch Seeschwalben und Lachmö-
wen auf Kunstinseln ansiedelten, 
galt es ebenfalls zu untersuchen ob 
sich die Anwesenheit der Otter 
negativ auf die Avifauna des Ge-
bietes auswirkte.  
 
Die Untersuchungen in der 
Feuchtsenke Wrodow können als 
etwas Besonderes und Außerge-

wöhnliches bei den bisherigen 
zahlreichen Projekten des Arbeits-
kreises Fischotterschutz angesehen 
werden. Auf Grund eines fischrei-
chen Nahrungsangebotes in der 
Senke ist der Otter hier regelmä-
ßig anzutreffen. Tagesverstecke 
und Höhlen befinden sich weiter 
außerhalb der Feuchtsenke an den 
etwas entfernten Gräben. Wie sich 
gezeigt hat nutzt der Otter aber 
auch die Nester von Schwänen um 
hier im Schilfgürtel einen Ruhe-
platz zu finden. Oft sucht der Otter 
den Bereich der Feuchtsenke nur 
kurz auf, um hier durchzuwandern 
und in andere Gebiete zu gelan-
gen. Was bemerkenswert ist, sind 
die Aktivitäten der Otter über den 
ganzen Tag hinweg, obwohl der 
Otter eigentlich eine dämmerungs-
aktive Art ist. Weiterhin sind die 
jährlichen Beobachtungen von 
Otterfamilien als ebenfalls etwas 
Besonderes zu sehen und sichern 
der Feuchtsenke Wrodow den Sta-
tus eines Reproduktionsgebietes 
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Der Otter in der  

Feuchtsenke bei Wrodow- 

Erste Forschungsergebnisse 

Abb.1: Luftbildaufnahme der Feuchtsenke Wrodow; Aufnahme: M. Beyhl mit Genehmigung der Unteren Naturschutzbehörde für die Projektzeit 
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für den Otter. Neben den allgemei-
nen Kartierungen zum Vorkom-
men des Otters im Gebiet wurden 
auch zahlreiche Untersuchungen 
durchgeführt die ermitteln sollten, 
ob der Otter als Prädator für die 
dort vorkommenden Avifauna in 
Betracht gezogen werden kann. 
Während der Untersuchungszeit 
konnten keine Übergriffe bzw. 
eine Nahrungssuche durch den 
Otter bei den dortigen Vogelarten 
nachgewiesen werden.  
 
Alles in Allem war es eine erleb-
nisreiche Zeit während der For-
schungsarbeit, in einem einzigarti-
gen Naturparadies und man kann 
sagen: „Die Feuchtsenke Wrodow 
ist durch die Wiedervernässung 
ein zurückgewonnener Lebens-
raum für unsere Natur“, ein Klein-
od welches seines Gleichen sucht. 
Die Zeit verflog hier jeden Tag 
wie im Fluge. Ansitze von 3 bis 5 
Stunden oder zeitweise noch mehr 
an einem Tag waren da keine Sel-
tenheit. Manchmal verschlug es 
mich dreimal am Tag  zur Feucht-
senke Wrodow um die Tierwelt zu 
beobachten und im Film festzuhal-
ten. Neben den Untersuchungen 
am Otter wurde die gesamte Avi-
fauna näher untersucht und auch 
alle anderen nachgewiesenen Säu-
getiere erfasst.  In den zahlreichen 
Exkursionen entstanden so über 25 
000 Filmszenen, die die Entwick-

lung des Gebietes und das Vor-
kommen der Arten zeigen. Jedes 
Jahr entstanden so interessante 
Vorträge die die Natur hautnah 
und vor allem lebendig wieder-

spiegelten.  
 
Ich danke allen Naturfreunden für 
die zahlreichen Informationen und 
Hinweise aber auch Fotos zum 
Otter, die das Gesamtbild weiter 
abrundeten. M. Beyhl danke ich 
für die Unterstützung durch seine 
Drohnenflüge über der Feuchtsen-
ke, welche auf Grund einer Ge-
nehmigung durch die Untere Na-
turschutzbehörde für die Untersu-
chungszeit ermöglicht wurde und 
das Gebiet in seinem aktuellen 
Zustand zeigen. 
 
Während der Untersuchungen in 
der Feuchtsenke Wrodow reifte 
ein neues Forschungsprojekt her-
an. Bereits vom Jahr 2022 an star-
tete der Arbeitskreis Fischotter-
schutz ein  Untersuchungsprojekt 
welches den Lebensraumverbund 
verdeutlichen soll.  
Das Projekt beinhaltet die Unter-
suchung des funktionierenden 
Verbundsystems der FFH Gebiete 
DE 2245-302 und DE 2444-301. 
Die zu untersuchende Fläche er-
streckt sich von Penzlin in nördli-
cher Richtung bis zum Möllner 
See und schließt den Aalbach vom 
Geveziner See aus bis in die Tol-
lenseniederung zwischen Wogger-
sin und Neubrandenburg ein. Na-
türlich ist in diesem Gebiet auch 
die Feuchtsenke bei Wrodow wie-
der integriert, da sie ein wichtiger 
Trittstein in dieser Fläche ist. Das 
Projekt soll wieder über einen 
Zeitraum von fünf Jahren laufen, 
also bis einschließlich des Jahres 
2027. 

Falls Sie an weiteren Untersu-
chungsergebnissen des gelaufenen 
Projektes in der Feuchtsenke Wro-
dow interessiert sein sollten, ha-
ben Sie die Möglichkeit dieses in 
unserer Homepage zu finden. 
 
Die Gesamtauswertung der Unter-
suchungen finden Sie in der 23. 
Sonderausgabe des OTTER-
KURIER welchen Sie sich kosten-
los unter: 
 
www.bund-mecklenburg-
vorpommern.de  

 
unter dem Thema: Arbeitskreis 

Fischotterschutz, dort in der Rub-

rik: Sonderausgaben des OT-

TER-KURIER, herunterladen 

können. 
 
Mit otterfreundlichen Grüßen Ihr 
Volker Dienemann 
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Schon heute vormerken:  

Vortragsreihe zur Feuchtsenke Wrodow geht weiter 

„Das Jahr 2024 im Film festgehalten“ 

Ort: Bibliothek Neubrandenburg, Beginn jeweils um 17:00 Uhr 

 
1. Teil: Seltene Wintergäste und Frühlingserwachen im Naturparadies bei Wrodow 
 (Termin am: 17.09.2025) 

2. Teil: Zur Brutzeit in einem Teil eines Vogelschutzgebietes unterwegs 

 (Termin am: 15.10.2025) 
3. Teil: Ein Sommer im Naturparadies geht zu Ende (Termin am: 12.11.2025) 

4. Teil: Herbst - Zeit der Kraniche und Wintergäste (Termin am: 10.12.2025) 


